
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 5 - Planen und Bauen 
 

Vorlage Nr. 015/09 
 
 

Betreff: 
 

Bündnis für regionale Baukultur 
- Qualitätsoffensive Städtebau und Architektur 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Stadtentwicklungsaus-
schuss "Planung und Um-
welt" 

21.01.2009 Berichterstattung
durch: 

Herrn Eickhoff, Leiter des 
Amtes für Landschafts- 
und Baukultur in Westfa-
len 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
51 Stadtplanung 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des Integrierten Entwicklungs- 
und Handlungskonzeptes 
 

26 – Qualitätsoffensive Städtebau und Architektur 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnahme 

 
 

      € 

Objektbezogene 
Einnahmen 

(Zuschüsse/Beiträge) 

 

      € 

Eigenanteil 
 
 
 

      € 

Jährliche Folgekosten
 

 keine 
 

      € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzierung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, Risiken, 
über- und außerplanmäßige Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvorschläge) 

siehe Ziffer       der 
Begründung 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt       in Höhe von       € zur Verfügung. 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 
 

mittelstandsrelevante Vorschrift 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 015/09 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  
Der Stadtentwicklungsausschuss "Planung und Umwelt" nimmt die Ausführungen 
zur Kenntnis. 
 
 
Begründung: 
  
Das „Bündnis für regionale Baukultur in Westfalen“ versteht sich als Kommunika-
tionsplattform und Aktionsbündnis zur Förderung zeitgemäßen regionalen und 
ortstypischen Planens und Bauens. Die Aktivitäten des Bündnisses zielen auf die 
Initiierung und Unterstützung beispielgebender Projekte und Prozesse aus Städ-
tebau, Dorfentwicklung und Architektur in Westfalen-Lippe. Ziele des Bündnisses 
sind: 
 

• Förderung des baukulturellen Wertebewusstseins in der Region 
• Etablierung einer breiten Diskussion über Bedeutung und Merkmale regio-

naler Baukultur bei alltäglichen Planungs-, Bau- und Gestaltungsaufgaben 
• Profilierung des Baukulturthemas, insbesondere auch im ländlichen Raum 
• Förderung einer ortsspezifischen Bau- und Planungskultur 
• Gestalten der Kulturlandschaft – Bewahren der regionalen Eigenarten 
• Einbindung weiterer Bündnispartner 
 

Zur Verankerung des Bündnisses in der Region und in der fachlichen Diskussion 
steht die Einbindung weiterer Partner im Vordergrund. Körperschaften und Insti-
tutionen können dem Bündnis direkt beitreten; interessierte Einzelpersonen und 
Freiberufler können das Bündnis als Mitglied der Interessengemeinschaft Planen 
und Bauen in Westfalen unterstützen. 
 
Das Bündnis für regionale Baukultur wurde 2005 durch 4 Partner gegründet: 
 

• LWL, Münster 
• Amt für Landschafts- und Baukultur in Westfalen, Münster 
• Stiftung und Verein Westfalen-Initiative, Münster 
• Interessengemeinschaft Planen und Bauen in Westfalen, Gütersloh 

 
Bislang sind der Kreis Minden-Lübbecke, der Kreis Borken, der Kreis Paderborn, 
der Kreis Coesfeld und die Städte bzw. Gemeinden Dülmen, Haltern, Coesfeld, 
Reken und Heiden Mitglied in dem Bündnis für regionale Baukultur. 
 
Der Kreis Steinfurt wird dem Bündnis am 27. Januar 2009 im Rahmen einer 
Pressekonferenz im Kloster Gravenhorst beitreten. Die Stadt Rheine hat im Rah-
men des Integrierten Entwicklungs- und Handlungskonzeptes als Leitbild Nr. 26 
ein Qualitätsoffensive Städtebau und Architektur beschlossen. In der Innenstadt 
gibt es eine Gestaltungssatzung, die sich bewährt hat. Daneben ist ein Gestal-
tungsbeirat implementiert worden, der in regelmäßigen Abständen das Bauge-
schehen, insbesondere in der Innenstadt, verfolgt und kritisch beobachtet. Die 
Mitglieder des Gestaltungsbeirates werden zu dieser Sitzung geladen. 
 


